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Garching bei München, 02.06.2021 

Swiss Life-Studie „Beruf und Risiko“ 

 

Mehr als die Hälfte der Erwerbstätigen (52 %) hält die Absicherung der ei-

genen Arbeitskraft für überflüssig – doch jeder Vierte wird berufsunfähig 

• Knapp 40 % derer, die Lösungen zur Arbeitskraftabsicherung als nicht notwendig 

ansehen, wollen sich u. a. diese Versicherung finanziell nicht leisten. 

• Die Notwendigkeit der Arbeitskraftabsicherung wird dabei zu wenig erkannt:  

Erwerbstätige schätzen die Berufsrisiken meist falsch ein. 

• Als Ursache für Berufsunfähigkeit werden Unfälle zuerst genannt (25 %). Tatsäch-

lich ist jedoch eine psychische Belastung seit Jahren die Hauptursache. 

• Eine Lösung zur Arbeitskraftabsicherung bleibt elementar wichtig, um in Notfall  

finanziell selbstbestimmt leben zu können. 

 

Der Verlust der eigenen Arbeitskraft auf längere Zeit, oder gar für immer, bedeutet ein exis-

tenzbedrohendes Szenario. Die gesetzliche Absicherung reicht bei Weitem nicht aus, um 

den gewohnten Lebensstandard zu finanzieren. Dennoch erachtet über die Hälfte der Er-

werbstätigen (52 %) die Risikoabsicherung einer Berufsunfähigkeit bzw. des Verlustes von 

Grundfähigkeiten als nicht sinnvoll bzw. notwendig. Das ergab eine aktuelle Auswertung von 

Kantar im Auftrag des Lebensversicherers und Biometrie-Spezialisten Swiss Life  

Deutschland.* Die größte Barriere stellt dabei die Finanzierung einer solchen Absicherung 

dar: Knapp 40 % derer, die eine solche Absicherung als nicht notwendig bzw. sinnvoll anse-

hen, wollen sich diese nicht leisten bzw. haben nicht die Möglichkeit dazu. „Dabei stellt die 

Berufsunfähigkeitsversicherung eine der wichtigsten Absicherungslösungen dar, um im Be-

darfsfall ein finanziell selbstbestimmtes Leben zu führen“, sagt Stefan Holzer, Leiter Versi-

cherungsproduktion und Mitglied der Geschäftsleitung von Swiss Life Deutschland. 

 

Möglichkeiten der Absicherung sind zu wenig bekannt 

Während die Berufsunfähigkeitsversicherung den allermeisten Befragten durchaus bekannt 

ist, kennen weniger als ein Viertel (23 %) der Erwerbstätigen die Grundfähigkeitsversiche-

rung – und ganze 70 % wissen überhaupt nichts mit dem Begriff anzufangen. Immerhin hat 
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gut ein Drittel der befragten Erwerbstätigen (33 %) eine Berufsunfähigkeitsversicherung ab-

geschlossen, aber nicht einmal jeder Zehnte (7 %) verfügt über eine Risikoabsicherung des 

Verlustes einer Grundfähigkeit. „Gerade die Grundfähigkeitsversicherung bietet eine echte 

und umfassende Alternative zur klassischen Berufsunfähigkeitsversicherung. Damit kann 

man den Verlust grundlegender Fähigkeiten – wie beispielsweise Gehen, Schreiben, Hören 

und Sprechen – finanziell absichern“, so Holzer weiter. „Die Ergebnisse der Umfrage ver-

deutlichen, dass die Aufklärungsarbeit der Versicherungsbranche weiterhin gebraucht wird, 

um den Menschen die Vorteile der Grundfähigkeitsversicherung aufzuzeigen und um diese 

am Markt zu etablieren.“ 

 

Hauptursache für eine Berufsunfähigkeit sind psychische Probleme – nicht Unfälle 

Auf die Frage, welche Ursachen zu einer Berufsunfähigkeit führen können, werden Unfälle 

mit 25 % der Nennungen als Ursache Nummer eins genannt, erst dann folgen psychische 

Probleme (20 %) und Einschränkungen im Bewegungsapparat (18 %). „Leider schätzen die 

Menschen das Berufsrisiko oft falsch ein. Psychische Erkrankungen wie Burn-out, Depressi-

onen und Angststörungen sind mit 37 % die häufigste Ursache für eine Berufsunfähigkeit, 

und das nachweislich schon seit mehreren Jahren“, so Holzer. Das bestätigen Daten des 

Versicherungsbestands von Swiss Life. „Als zweithäufigste BU-Ursache gelten Erkrankun-

gen des Bewegungsapparats mit 24 %. Erst dann folgen Unfälle mit knapp 13 %, sagt Hol-

zer.** 

 

Absicherung so früh wie möglich planen 

Der Großteil der Befragten (56 %) hält den Start ins Berufsleben für den idealen Zeitpunkt, 

um eine private Lösung zum Schutz der eigenen Arbeitskraft abzuschließen. Rund 20 % der 

Befragten halten den Abschluss dieser Versicherung schon während der Schulzeit, Ausbil-

dung oder während des Studiums für sinnvoll. „Das ist absolut korrekt. Die eigene Arbeits-

kraft ist mit das Wertvollste, was Menschen versichern sollten, denn damit erwirtschaftet man 

im Laufe des Berufslebens seinen Lebensunterhalt“, betont Holzer. „Idealerweise kümmert 

man sich deshalb bereits als Schüler, Azubi oder Student um diese Absicherung, um sich 

frühzeitig günstige Konditionen zu sichern. Ein umfassender BU-Schutz hilft, um auch in 

schwierigen Zeiten finanziell selbstbestimmt leben zu können“, so Holzer weiter. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.swisslife.de/BU 

 
*Quelle: Die verwendeten Daten beruhen, soweit nicht anders angegeben, auf einer Online-Umfrage 
vom 09. bis 19. April 2021 von Kantar im Auftrag von Swiss Life Deutschland. An der Umfrage nah-
men 2.003 Personen teil. Die Stichprobe wurde gewichtet, so dass sie in ihrer Zusammensetzung der 

https://www.swisslife.de/leistungen/versicherungen/arbeitskraftabsicherung/berufsunfaehigkeitsversicherung/produktuebersicht.html
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Struktur der Grundgesamtheit (Erwerbstätige zwischen 16 und 65 Jahre - einschließlich vorüberge-
hend Arbeitslose, Studierende und Auszubildende) entspricht. 
 
**Quelle: Swiss Life-Bestand, Leistungsfälle Berufsunfähigkeit, 31.12.2019. 
 
 
Medienkontakt Swiss Life Deutschland 
Unternehmenskommunikation 
Gerrit Baur, Tel.: +49 89 38109-1073 
E-Mail: medien@swisslife.de 
www.twitter.com/swisslife_de 
www.facebook.com/SwissLifeDeutschland 
www.youtube.com/c/SwissLifeDe 
 
 
Über Swiss Life Deutschland 
Swiss Life Deutschland ist ein führender Anbieter von Finanz- und Vorsorgelösungen. Mit unseren 
qualifizierten Beraterinnen und Beratern sowie unseren vielfach ausgezeichneten Produkten sind wir 
ein Qualitätsanbieter im deutschen Markt und unterstützen Menschen, ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen. 
 
Unter der Marke Swiss Life stehen Privat- und Firmenkunden flexible Versicherungsprodukte und 
Dienstleistungen in den Bereichen Vorsorge und Sicherheit zur Verfügung. Kernkompetenzen sind da-
bei die Arbeitskraftabsicherung, die betriebliche Altersversorgung und moderne Garantiekonzepte. 
Der Vertrieb erfolgt über die Zusammenarbeit mit Maklern, Mehrfachagenten, Finanzdienstleistern und 
Banken. Die 1866 gegründete deutsche Niederlassung von Swiss Life hat ihren Sitz in Garching bei 
München und beschäftigt über 850 Mitarbeiter. 
 
Die Marken Swiss Life Select, tecis, HORBACH und ProVentus stehen für ganzheitliche und individu-
elle Finanzberatung. Kunden erhalten dank des Best-Select-Beratungsansatzes eine fundierte Aus-
wahl passender Lösungen von ausgewählten Produktpartnern in den Bereichen Altersvorsorge, per-
sönliche Absicherung, Vermögensplanung und Finanzierung. Für die Sicherheit und finanzielle Unab-
hängigkeit der Kunden engagieren sich deutschlandweit über 4.600 Berater. Mit Swiss Compare hat 
Swiss Life Deutschland eine Plattform etabliert, um Vermittlern eine optimale Infrastruktur für mehr 
Zeit in der Kundenberatung und damit weiteres Wachstum zu geben. Hauptsitz für die Finanzbera-
tungsunternehmen mit über 750 Mitarbeitern ist Hannover. 
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